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Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Eglfing – Vor acht Jahren stieg
der ASV Eglfing in die Kreis-
klasse auf. Im ersten Spiel in
dieser neuen Liga stand ein ge-
wisserFelixHeidlaufdemPlatz
und gab mit 18 Jahren sein De-
büt. „Mein erstes Pflichtspiel
bei den Herren“, erinnert er
sich. Die Partie Anfang August
2017 gegen den FC Kochelsee-
Schlehdorf endete 2:1 für den
ASV. Felix Heidl hat darauf die
ganze Reise seines Heimatver-
eins mitgemacht und mitge-
staltet, erst als Spieler, zuletzt
als Trainer. Wie es nach oben
ging,wie sichderASVnachCo-
rona gar einmal auf Platz drei
wieder fand, und wie der Auf-
zug wieder die andere Rich-
tung fuhr. Heute, mit 26 Jah-
ren, geleitet er als Trainer sei-
nen Heimatverein zurück in
die Buchstabenligen und hält
fest: „Das ist sehr schmerz-
haft.“

ErstHöhenflug,dann
zahlreicheAusfälle

InEglfingerzählensievonei-
nem schleichenden Prozess.
Von Jahr zu Jahr zwackte man
ihnen ein, zwei Fußballer ab.
Schlimmere Krankheiten, un-
geplante Wechsel und die Le-
bensuhr, die sich nicht zurück-
stellenlässt, sorgtendafür,dass
dieser Kader, diese große Ein-
heit, immerkleinerwurde.Die
meisten Trainings dieser Sai-

son verbrachte Felix Heidl mit
sieben, acht Mann. „Nicht so
geil“, sagt der junge Coach
nach seiner ersten Saison. Erst
als zum Start der Rückrunde
wieder alle Mann beisammen
waren, lief es für einige Wo-
chen gut. Vier Siege aus fünf
Spielen spülten den ASV zu-
rück in die Verlosung um den
Klassenerhalt. Ehe einmal
mehr der Hammer des Schick-
sals auf sie herniederging. Kor-
binian Ertl (elf Tore), Stefan
Bergmeister und Anton Bach
verletzten sich schwerer. Bei
letzteren beiden Akteuren ist
noch offen, ob und wann sie
wieder zurückkehren. „Dann
reicht es nicht mehr. Der Ab-
stieg ist verdient gewesen.
Auch wenn ich mir das anders
vorgestellt habe“, sagt Felix
Heidl.
In anderen Orten hätte ein

AbstiegindieA-Klasseeinegan-
ze Mannschaft zerrissen. Trai-
ner Heidl, der sehr nahe dran
ist an seinem Team, konnte
nicht fassen, was nach dem
letzten Spieltag passierte:
„Krass,wieviele Spieler von an-
derenVereinenangerufenwer-
den,wennmanabsteigt.Esgibt
keinen Spieler, der noch nicht
angerufen wurde.“ Doch das
große Buhlen um Eglfings
Überreste verlief erfolglos. So-
weit Heidl das weiß, hat sich
nochniemand für einenWech-

sel entschieden. „Das macht
unsaus: JederstehtzuEglfing.“
Die Fußballer haben sich ge-

wissermaßen selbst in die
Pflicht genommen. Schon vor
längerem gab es eine Sitzung
von Vorstand, Trainern und
Mannschaft. Aufgetischt wur-
de das delikate Thema, das
längst jeden kleinen Dorfver-
ein erreicht hat. Soll sich auch
der ASV nach einem Partner
umsehen und eine Spielge-
meinschaft bilden? Mit dieser
Frage hatte man sich zu be-
schäftigen, wo doch etwa
schon im Nachwuchs fleißig
mitUffingkooperiertwird.Das
Votum fiel eindeutig aus. Sie
bleiben eigenständig. Den Zu-
sammenschluss verschieben
sie noch um ein, zwei Jahre.
Weil beinahe alle im Team En-

de 20 und Anfang 30 sind, zie-
hen sie aus zu einem letzten
Ritt unter dem grün-gelben-
Banner.DieSachemitderSpiel-
gemeinschaft überlassen sie
der nächsten Generation. „Die
tut sich leichter in zwei Jah-
ren“, sagtFelixHeidl.

Wiederaufstieg
istdasZiel

Nun also wieder A-Klasse,
erstmaligübrigens inderGrup-
pe5,diegenNordenindieRegi-
on Weilheim reicht. Heidl und
die Kollegen freuen sich, dass
es nicht mehr so viele Fahrten
gen Garmisch-Partenkirchen
sind – wie früher in der A-Klas-
se 6. Außerdem, finden sie, tun
ein paar neue, ungekannte
PlätzeundGegner einmal ganz
gut. IhrZielkonkretisiertendie
ASV-Männer praktisch direkt
nach dem Abstieg: „Es wird al-
les investiert, dass wir rauf-
kommen“, sagt der Coach. Am
kleinen Kader lasse sich kaum
etwas ändern. Dafür warten
weniger Spiele auf das Team.
Ob Felix Heidl weitermacht,
entscheidet sich in den kom-
menden zwei Wochen. Davor
wird einmal noch kräftig gefei-
ert, bei der längst legendären
La-Boum-Party am 5. Juli. Da-
nach startet die Vorbereitung
auf das nächste Kapitel, das A-
Klasseheißt.

ANDREAS MAYR

Vorerst weiter in Eigenregie
FUSSBALL ASV Eglfing muss sich nach Abstieg aus Kreisklasse neu sortieren

Nachdenklicher Blick in die Zukunft: Trainer Felix Heidl hatte in
der vergangenen Saison mit vielen Problemen zu kämpfen. Ob
er weitermacht, steht noch nicht fest. ANDREAS MAYR

Peiting– InderKaderlistebeim
EC Peiting für die kommende
Saison standen bislang 20 Na-
men. In dieser Woche kam
Nummer 21 dazu. Der Oberli-
gist hat den Kanadier Justin
Maylan verpflichtet. „Er ist un-
ser vorerst letzter Neuzugang
und er komplettiert unseren
Sturm“, sagt ECP-Sprecher Pa-
trick Krabbat im Gespräch mit
der Heimatzeitung über den
Rechtsschützen, der mit sehr
viel Erfahrung nach Peiting
kommt.
„Justin ist in Deutschland

kein Unbekannter und er ver-
fügt über große Scorerqualitä-
ten“, lobt Krabbat den 34-jähri-

gen Angreifer, der vor über
zehn Jahren nach Europa kam.
Seine erste Station in Deutsch-
land waren die Heilbronner
Falken in der DEL2. Davor und
danach schnürte der Kanadier
bei verschiedenen Clubs in Dä-
nemark, Italien, Irland, Öster-
reich und Rumänien die
Schlittschuhe. In der vorletz-
ten Saison stürmte er für die
Sterzing Broncos in der Alps-
Hockeyleague und in Australi-
en, eheer sich inder abgelaufe-
nen Spielzeit dem Team aus
Gap in der ersten französi-
schen Liga anschloss. „Justin
wusste immermitguterPunkt-
ausbeute, vor allem als Vorla-

gengeber, zuüberzeugen“, sagt
Krabbat.
BeimECPeitingwirdder1,90

Meter große Stürmer jetzt die
dritte Kontingentstelle beim
ECP besetzen. „Mit seiner Ro-
bustheit und seiner Erfahrung
wird Justin einen richtig guten
Mix inunserTeambringenund
er kann sofort Verantwortung
übernehmen“, sagt ECP-Coach
John Sicinski. „Wir haben uns
bewusst für einen erfahrenen
Spieler entschieden, der Füh-
rungsqualitäten mitbringt.“
Maylan war bei seinen vergan-
genen Stationen stets auch als
einerderKapitäneeingesetzt.
„Mit diesem Transfer ist die

Kaderplanung vorerst abge-
schlossen. Das Team werden
wir auf die Reise schicken, um
die nächste Saison zu einer er-
folgreichen werden zu lassen“,
sagtKrabbat,nachdemderECP
aktuellüberzwölfStürmer, sie-
ben Verteidiger, zwei Torleute
und dazu einige lizenzierte
U20-Spielerverfügt.
Für die kommendeOberliga-

Saisonhaben 26Vereine (zwölf
im Norden, 14 im Süden) ihre
verbindliche Anmeldung ein-
gereicht. Derzeit läuft seitens
des Verbandes das Zulassungs-
verfahren, das bis Ende Juli ab-
geschlossenseinsoll.

ROLAND HALMEL

Kanadier komplettiert ECP-Kader
EISHOCKEY Justin Maylan stürmt in der kommenden Saison für die Peitinger

Kader EC Peiting
Tor: Andreas Magg, Tommi Stef-
fen.

Abwehr: Simon Mayr, Fabian
Weyrich, Daniel Holzmann, Tim
Mühlegger, Christian Obu, Fabian
Hickl, Marcus Gretz.

Angriff: Lukas Gohlke, Carson
MacKinnon, Philipp Markgraf,
David Diebolder, Thomas Heger,
Niklas Greil, Markus Czogallik,
Dennis Krutsch, Carson Brieré,
Marco Habermann, Sebastian
Laßmann; Justin Maylan.

Trainer: John Sicinski.
Peitings Neuzugang Justin
Maylan. PRIVAT


